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DAS WINTEROPFER

Wer das liest, soll sich verstecken!

Wo berg ich mich denn bloß?

Wenn die Riesen mich entdecken –

Töten sie mich gnadenlos!

Seit Wochen bin ich auf der Flucht 

Vor den Menschenfressern!

Seit Tagen gierig man mich sucht

Mit langen, scharfen Messern!

Sie töten uns! Zieh’n ab die Haut!

Und fressen uns dann auf!

Wie mir vor diesen Bestien graut!

Wenn du sie siehst – Schnell! Lauf!

Mein Onkel Josef ist nicht mehr!

Er wurde glatt verschlungen.

Ihn überfiel ein Riesen – Heer!

Die haben laut gesungen!

Seit gestern bin ich nicht allein!

Ein Häschen mein Begleiter.

Auch er soll bald ihr Opfer sein.

Wir fliehen immer weiter!

Bald bricht für mich die Schonzeit an!

Dem Hasen droht Gefahr!

Die Jagdsaison auf ihn begann!

Nichts bleibt so, wie es war!

Es glitzert mir ein schwaches Licht:

Wenn Sommer ich erreiche –

So fressen mich die Riesen nicht.

Ich leb als Hochglanz – Leiche!

Um meinen Hasen wär’ es schade!

Für ihn beginnt die Schreckenszeit!

Ich – Weihnachtsmann aus Schokolade –

Erleb als Mumie Ewigkeit…..
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